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Die Kriegslage.
Der Irellag-Iagrrbrrlchl.

WB. (Amtlich.; Srohr , Hauptquartier, 2t . Januar.
westlicher » rienaschauptatz.

Seine besonderen Ereignisse.
Vestlicher Sriegaschauplatz.

Aas der Iroat zwischen piask und Ezaet> ist wur¬
den Vorstöße schwacher russischer Abtriluugeu leicht ad-

Valkanrriegaschauplah.
Nicht» Heues.

oberste Herr eitel tu nq.

WB na. Bern . 21. Januar . In einer Besprechungdes an-
n Abbruch» der Verhandlungen zwilchen Oesterreich-Ungarn

und Montenegro schreibt der „Eorriere della Sera " : Die Fällung
d.r Kundgebung des montenegrinischenVertreters in Rom lalle
keinen Zweifel über das Endziel der wiederausgenoimnen.n Ope
rationen. Der Kampf habe zwar wieder begonnen, aber man
schlage sich nun zur lefzten Aerteidiguna. das heißt. um die Räu-
mung und den Rückzug zu erleichtern. Für Montenegro bleibe an
scheinend kein anderer Ausweg. Der „Eorriere della Sera " weist
sodann auf die Unklarheit der These von der Verteidigung Mou
lcncaro» zu einer Reorganisation hin und schlicht: Das Schicksal
drs Balkan» entscheidet sich nicht in Mcntenegro. ebenso wenig wie
in Albanien. Rar im Wardartale könnte vielleich« eine große
Aktion die Lebensadern zerschneiden, welche die Mittelmächte mit
dem Orient verbinden. Der «Secolo" schreibt: Die Nachricht von
der Wiederaufnahme de» Widerstandes Montenegros könne nur mit
Genugtuung begrüßt werden. Man müsse aber sofort hinzusügen.
daß die Ankünvigung keine Hoffnungen und Illusionen erwecken
dürfe, wie auch die Wasfenstreckungmilitärisch nicht von Beden
tung war. Die Montenegriner verhehlen sich nicht, daß die legte
Verteidigung nur in einem Versuch äußersten Widerstandes vor
Skutari und einem geordneten Rückzug nach Albanien bestehenkönne.

Italienische NNnisterreden.
WB na . Florenz.  21 . Januar . Meldung der Agenzick

Stesani. In Gegenwart des Ministerpräsidenten hielt der Ko-
lomalminister Martine hier eine Rede, in der et  sagte : Die Regie,
rung macht keinen Hehl an» ihren Verpflichtungen und Absichten.
Sie bewahrt den unerschütterlichenGlauben an den Sie ^ Dieser
Glaube beruht aus dem Werl der Armee und der Marine und auf
der Mitarbeit des Volkes. Dieser Glaube wird nicht gemindert
durch unglückliche Episoden. die aus so verschiedenenFronten pn«
vermeidlichsind. Die begangenen Fehler werden die Alliierten
lehren, in ihrer Tätigkeit mehr Einheit und Eintracht zu zeigen uni»
häufiger miteinander in Verbindung .tu treten. Italien kann nicht
alles allein tun und darf nicht leine Kräfte zersplittern. Indem c*>
seine Grenzen und politische und ökonomische Zukunft schiißt. ge«
wahn es der gemeinsamen Sache die beste Unterstützung. Am
Schlüsse wies der Redner auf die Pflicht hin. d>e nationale Anleih«»
zu zeichnen. — Ministerpräsident Salandrn sagte beim Empsanq
de» Delcga.ionen aus Tosaim die Regierung fei sicher, richtig ge
handelt zu haben. Diele Ueberzcugungwerde sie zukünftig ausrecht
erhalten. Der Ministerpräsident ermahnt die oberen Klassen, in
allen Teilen der Bevölkerung eine patriotische Propaganda zu
machen. . *m

9 « österreichisch-ungarische lagesberichl.
B8na . Oien,  21 . Januar. Amlllch wird Mtlaulkarl: 21.
»er Ml».

XnfllMn »rlrwschauplatz.
Der Clnbrntf der frohm Betlnst«. die der Ieind am 1». Ja¬

nuar ln den ftämpfmdel laporonh und Botzm erliNen ha«. Iwan,
Ihm»estrm »ln« champfpanf» aus. L. tzerrschle hier wir au allen
»aderen letten der Jlardastsranl— von lettwettlien « eschtth-
kämpfen ndnejehen— oerhällnl. mähl. Ruh».

»ln ruMchr. Flu»i«n« »schwader«derflai da, « edirl füääfl-
Ilch aan Brjezcn» und wars Bomden ad. Dlrlr richteten keinerlei
Schaden

IHm standen unsere Stellungen ans dem wipsei
und den hängen de» » ,1 di Laua zwei Stunden lang unter Xrani-
melsencr. Auch Son Pause» (Nördlich peuMffrin) wurde sehr
heftig beschallen. An den übrigen Ironien geh, die Arittierieiätig-
'«» nicht«her da« gewöhnliche Ala» hinan».

trifti beso«deeen Lretĝ ste.
Der SMltftttfttv ßes Lßefv ßev SesereistaßAr

s. HAfer.  JdtamMinntniot

Die Kapitulation Montenegros.
<5erai #» o,  21). Januar . Die Urbermittlung de» Kapittt»

la ' ionsbefchlusses an die montenegrinischen Heeresgruppen. die
etwa 4ü 000 Mann b tragen, nimmt wegen schlechter Berständi«Imngsmöglichkeiten und Mangel»an Telephonen viel Zelt ln An.pruch. Außerdem müssen die Sammelbeckender Kapitulierenden,
erner solche Ausnahmeorte bestimmt werden, die Verpflegung, Ob-

dach, ärztliche Behandlung usw. ermöglichen. Da das ganze Volk
kämpfe. muß der letzte Bauer in der legten Berghütte verständigt
und atis die Bolksstimmuna Rücksicht genommen werden. Der
Kvnia hat Cetinje am 12. Januar verlassen. Er befindet sich jen-
seit» der Demorkationriiniebei seinen Truppen. »Seine teuren und
zär.'lich geliebten Bürger von Cetinfe" waren sichtlich von ihm oder
den Ministern aufgefordert. Kaiser Franz Joseph» Heer so ,zu emp.
sangen, wie wenn es ein Volksfestwäre, denn das ist des Landes
Int reffe und feine» Königs Wunsch." Sie zeigten keinerlei Furcht.
Auch in allen anderen Gemeinden boten die Ortsvorsteher ihre
Unterwerfung an. Ueberall war man non der nahenden Kapttu
lation unterrichtet. Soldaten überdrachten am 1.2. Januar , nach¬
mittags. da» erst non ollen montenegrinischenMinistern gczeichn" e
Schriftstück. Die Entsendung von Delegierten, unsererseits nur Mi
ttlärs . wurde erst noch Annahme der bedingungslosen Ueberqabe
zugesagt und durchgesührt. Mi : fcer Dctailsestlegung der Kapi
tulation wurde sofort begonnen.

Die Gesechtstätigkeil auf ollen Fronen bietet nicht» besonders
Bemerkenswerte», was natürlich nicht besagen will, daß sie über.
Haupt gänzlich ruht.

Da, montenegrinischeRätsel.
Da » ntontenegrinische Generalkonsulat in

P a r i»  hat den dortigen Abendblättern gestern folgende Mitteilung
zugestellt: «Herr Lazarus Miuskowitich. Ministerpräsident und Mi»
nister der Auswärtigen Angelegenheiten Montenegro», ist gestern
abend ln Begleitung der Königin Milano und der Prinzessinnen
auf dem Wege noch Frankreich in Brindisi eingetroffen. Er Hot von
dart eu» dem GeschäftsträgerMiuskowitfchsin Paris . Herrn Louis
Lrunet , telegraphiert, daß der König und feine Regierung alle öfter,
reichischcn Bedingungenenergisch avgelchnt hoben und doß Montenc
gro den Kampf bi» zum Aeußerften fortfeßen wird. König Riko.
laus ist mit seinen zwei Söhnen in der Mitte seiner Truppen ver¬
blieben. um den leßten Widerstand zu organisieren und gegebenen-
solls den Rückzug seiner tapferen Armee zu erleichtern. Er gibt der
HoffnungAusdruck, daß die Alliierten ihm eventuell Beistand leisten
werden für die Evakuationsoperationen. wie sie e» für die serbische
Armee getan haben. Die übelwollende Unterstellung, deren Opfer
Montenegro geworden ist. weil man den vom Feinde verbreiteten
TendenznachrichtenGlauben schenkte, bade seine Regierung peinlich
berührt. Herr Miuskowitschhasst, daß die tragische Zeit, die sein
Land durchmacht, seine heldenmütige Treue erweisen wird gegen¬
über seinen Bundesgenossen, seiner ^Vergangenheit und seiner Zu¬
kunft. und daß die ungerechte Kampagne ein Ende nehmen wird.
Der Ministerpräsidentermartet in Brindisi da» diplomatische Korp«.
das heute dort Eintreffenund mit dein er sich nach Lyon begebenwird."

WB na. B e r n. Die ..Jbea Razionale" will au» San
Giovanni di Medua telegraph'.fch erfahren haben, der iinerwartete
Handstreich Monlenearv» lei auf d>e Ankunft von setbischen Trup-
pen von Skutari unter deni Oberbefehldes Generals Maninowttfch
.znri'ckzuführcn. D efer fei der Führer der antiösterreichifchen
Strömung und hebe König Rikua gezwungen, den K'nrs zu ändern.

WB na. Rom.  21 Januar . Meldung der ..Agenzia Stefoni ".
Die Königin von Montenegro und die Pr n.zEstinnen Tenia und
Dera sind gestern abend von Brindisi in Rom eingetrasfen und
reisten nach Lyon, wohin sich auch die bei Montenegro beglaubig¬
ten Diplomaten begaben, weiter.

So« Rußland.
Ein Mittel zur Anfbesserungder russischen Finanzen.

Kopenhagen.  Die «Rational Tidende" meldet aus Pe
t e r s b u r g : Der Budgetausschuß de» Reichsrates begann gestern
die Beratung des Budgetoorfchlage». Sämtliche Redner sprachen
gegen die vorgeschlagene Einführung einer Einkommensteuer und
erklärten, ein bessere» Mittel zur Ausbesserung der Finanzen wäre
die Deutschen zu besiegen und ihnen eine große Kriegsentschädigung
aufzuerlegen.

Bai Fnmftraicfc.
Ein Prediger in der wüste.

WB »». Bern.  21 . Januar 3m Variier »Journal " warn!
ilharie» iiumdert vor der Bergeudung aan Mrnjcheninakeriai und
iordert, da» aü» Mannichaften, de an der ,Zrani nicht brauchbar
aber »äiiq sei»», in ine fltimal rurüikgrschiiki werden lir jagt:
Da» Leben wird täglich teurer, täglich ivird die praduttioc Tal gkeil
de» Laubes ichwöchcr. oKbl man denn »ichi, da» die >u rischali.
iicheu Dinge »ine immer bedeutendere Bolle in den » riegspra
Kiemen ipirien? Man verlangt b:r Miederausnadmr ber Geschäfte
Wie lall da» möglich lein, wenn der Armee die ilapie überall
mangeln? Jrankrech machie für die »eilige Sache der Alliierien
Anilrn .gungen ai-ne Gleichen, es dal dir sioupllasi de, ttriegc,
getragen und das meiste Blul »ergötzen, tt« dar ein Bachi aul
Schonung, granlre ch dal nirmal» gezogerl. wenn man ihn, ie.ne
Pstichle» vorgeballen Hai. Denken wir jcsti auch ein wenig au
diejenigen, w»lche man gegen uns iidernnnimen Hai, Frankreich!
Blul ft nicht Iinertchdpiiich Lasten wir ihm das Wenigc, was es
»otnxnb.g zum Leben brauchi.

Bus England.
WB na. London,  20 . Januar . Meldung de» Reuterfchen

Bureaus . Der Text des Antrages, eine energischereBlockade
durchzusühren. der am Mittwoch im Unterhause eingebracht wer.
den wird, lautet folgendermaßen: Da diese» Hau» davon Kenntnis
erhalten hat. daß in neutralen Ländern, die an feindliches Gebiet
grenzen, große Mengen non Waren, welche der Feind für die Fort,
seßung de» Kriege» benötigt, eingeführt werden, sorder» e» die Re.
giernng auf. die Blockade io wirkungsvoll, wie nur möglich aus zu
gestaltsn. ohne dadurch die normale Einfuhr der Neutralen für
den Bedarf im Inlands zu beeinträchtigen.

WB na. London.  21 . Januar . Meldung des Reuterfchen
Bureaus . Lord Rofebern sagte in einer in Edinbonrgb gehalten.>n
Rede, nach dein Kriege würde der Handel mit den Mittelmächt.n»
so eingeschränkt werden, daß er ganz unbedeutend sein werde. Es
werde ein weites F-ld des Handels mit den Alliierten und Reu.
traten geben. Rofebern fügte hinzu. Deutschland werde zwischen
einer undurchdringlichen Mauer von Briten und Franzosen in,
Westen und von einen, unabsehbaren Strom von Russen im Osten
zermalmt werden.

Lord Rosebern, der vor 20 Jahren einmal zwei Jahre lang
englischer Breiniermmister war und sonst nur als Pierdezüchter.
Mann einer reichen Frau bekannt ist. sollte vorsichtiger im Propbe
zeien sen und sich ein Beispiel an seinen Landsleuten Asguitß
und Kltchener nehmen. W,c oft sagten sie etwas voraus in diesem
Kniete, und mußten eben so oft nachher einsehen. daß sie
schmählich getäuscht hatten. Und Rosebery wird e» mrfv anders

Deutschlandwird ohne Zagen seine Zermalmung-versucheerwarten.

Die Ergebnisse de, Londoner ftritgsraf».
WB na. London.  20 . Januar . Meldung des Reuterfchen

Burmus . Wie verlautet, find die Besprechungen des Kriegsrates
der Verbündeten in London beendet. Die französischen Minist'"»
sind nach .staufe .zurückgekehrt. Das ReurerfcheBureau ist ermäch¬
tigt. zu erNären. daß der Besuch den Zweck hotte, die in Paris be-
gani'enen Beratungen , die zu einer vollkommenenZusammenarbeit
im Krieg sührrn sollen, sor' .zuseben. Mehrere Angelegenheitenall
gemeiner Natur , maritime, mililärifche. wirtschastliche und divlo-
malische Fragen mären aus der Tagesordnung. Daneben aber auch
mehrere technische und spezielle Fragen . An der Konfeieaz nähme,
nicht nur die Kadinettsminister. sondern auch Vertreter der
Ressorts, die au den Angelegenheiten besonders interessiert lind,
teil. Die gefaßten Beschlüssemüssen geheim bleiben Es lann
aber festgestellt werden, daß über die Fortleßi.nq des Krieges und
dessen mögliche Ergebnisse volle Einigkeit herrscht.

Bus SiaOin.
A e r n. Laut ..Seeolo ' hofft man in Italien durch die Reu.

an»Musterung <00000 bis 500 000 Monn eiu zuziehen.
Dar Kriegsgericht in Bologna  hat fünf Getreide

lteferanten der Armee zu 10 bis 1-1 Jahren , das in Florenz fünf
Schuhfabrikamen zu einem halben Jahre bis fünf Jahren Zucht¬haus verurteilt.

Eine Krise in der italienischenRegierung?
Die «Neuen Zürcher Nachrichten' verofsentlichen italienische

Berichte, die von e nem bevorstehenden Rücktritt der Regierung
Salc.ndta Sannino reden. Damit hange d'e Rückkehr des Köntgs
von 1er Front , die sanft keine Gründe habe, zusammen. Als
Gründe drs Rücktritt nennt das Blatt Mrinungsver 'chiedenheitetr
in der Regierung, den Zwist in t England. Nnzinriedenheit des
Volkes die Kap'tulation Montenegros und die Gefahr einer öster¬
reichischen Osfdnfioe. Als znktinft.ger Minifterprälident werda
Luzzatti genannt. Die Ze t Giolittis lei nach nicht gekommen.
Sonnino habe den Anstoß zur Krisis g»geben, doch auch Ealandra
fei müde und cnttäufcht. Dazu komme, daß feit einigen Tagen der
«Secolo" und andere national'.stischc Blätter scharf gegen die Re.
giert ng austreten und ein aüslchlteßi che» Ministerium der Linken
fordern. (Wir geben die Nachricht nur unter Vorbehalt wieder.)

Kleine mitteilungen.
Berlin  Bon zuständiger Stelle erhalten tvir eine Zu-

lammenstellung der im Laufe des Monats Dezember versenkten
feindlichen Fahrzeuge Sie gibt ein anschauliches Bild von der er.
folgr.'ichen Tätigkeit der verbündeten Marinen und zeigt, weich
empfindlicheEinbuße au »andelswerten der Feind auch im vcr-
flossenett Monat zu nerzetckinen hat. Die Gestrusteittbußed«' . Fcitt-
d»'s beträgt nach dieser Zusammenftellting, tvelckte nur die aut
Grund einwandfreier Feststellung erfolgten Verluste onsührt. 21
Schisse von insgesamt l0-1701 Tonnen. In Wirklichkeit ist du?
Schädigung des feindlichen Handels beträchtlich höher, weil vor¬
läufig verläßliche 'Angaben über die durch Kollision, Minen. Str .w-
dungen pp. gesunkenen Fahrzeuge noch nicht vorliegen. Soweit
sich iidoch aus Pressererössentlichuugenersehen läßt , erhöht siä' der
feindliche Verlust mit Sicherheit aus wenigstens 130 000 Tonnen

WB na. Wien.  21 . Januar . D e österreichisch-ungarische Re«
g enmg kat den hiesigen Botichafier der Vereinigten Staaten .'vir
Amerika davon verständtgt. daß tem österreichisch-ungarisches Uu«
ttrsekbrot bei dem Untergang der „Persia" in Betracht tomtue.

WB na. Zürich.  2 !. Januar . Die „Reue Zürräer Zeitung''
meldet aus Genf, daß am 2->. Marz 100 tuberluiö e sranzöstfchs
Kr'tgrg ' fanq«'nc aus D».rtschiand zur Kur in Le-fsin eintreisen wer.
den. Ebenso werden Ino deutsche Krtcgsgeiongene aus Franireich
am 21. März in Genf e tttreffen. um in jchwcizcrifchen Sanatorien
umergebracht zu w-rden.

WB na. Le Havre.  21 . Januar Der König der Belgier
hat den Rücktritt des Ministers des Aeußern Daoionon, der dunst
Baron Benens erkegt wird, angenommen. Baron Benens war bis
zmn Ausbruch des Krieges belgischer Gesandter in Berlin . Unter
den seinerzeitvon der detitsthen Regierung veroifettt! chte.t ..Schrck' -
stücken aus belgischen Archiven" befanden sich zablre'che Berichte
von seiner Hand, in denen er klar und deutlich die Entwicklungder
Dinge voraussoh. auf de Umttiebe Englands und die sich darauF
auch für Belg en ergebenden Gefahren hinmies

WB na. K o n sta n t i n o p e i . 21. Januar . Env-r Pascha
richtete an den FlottenchefAdmiral Souchon folgende Kundgebung:
«Den neunmonatigen Bemühungen des Vteruerbandes gelang es
nicht, die alte Kaiierstadr an sich zu reißen. Ich spreche daher den
nercinten Sireitkrästen zu Wasser und zu Lande, die keine Opfer
scheuend unermüdlich draußen an den Dardanellen auf der Wacht
standen, meinen Dank und höchste Anerkennung aus und ich ge»
d Nie auch derer, die auf drm Felde ihr Leben einsegten für die
gemeinsame Sache. Große Genugtuung bereitet er mir. hier der
ganz besonder» heißen Arbeit und der hingebenden Leistungen za
gedenken, die die Flotte bei dem Besreiungswerk getan hat lln-
ermiidlich. Tag und Nacht unter der Leitung Seiner Erzellenz
tr, en Offiziere und Mannichasten in gemeinfchaftlicherTätiakei».
dazu bei. daß das mit taufenderl-'i 'Schwierigkeitenverknüpfte Unter¬
nehmen einen günstigen Abschluß fand Ick, n >M» tuiljcr Eurer Er-
»cII-nA, den Offizieren, den Mannschaften und der Flotte meinen
innigsten Dank für die Tätigkeit zu. die ein Ruhmesblatt in der
Weltgeschichte wurde, (inner Pwicha. Vi.zegcneralissimus und
Kriegsminister"

Der KSnift von Bayern an der westironl.
nn. 'Berlin. -1 . Jnmier . Sliinig Ludwig ggn 'Biinri-n

"» der 'Jtitltfrgm ,md >,i -Belgien. Der erste -Beluch Bönig Ludwigs
in, neuen Jnbre bei leinen tapferen Truppen in Frnntreick Im
»» »plqunmer der- ttronpriiijen fasten fid>’Biiii' r und Snstn wieder.
-Beglestel vom Kronprinzen, fnstr der Bönig Igglill, ,n den' S -gnst.
orle der Truppen und üsterreichle perlüni' -i, pistirriche Ani>,eiib.
>>»»«' » an Offistere. »nleraffr-iere nnst Manntztzafte». In den
besten, die er gn stie Soidgien stiel,, fprgch er istnen in stersti-ben
-Karlen i-m» Änerlennng und feinen Dank für die Leistungen au«,
durch die fic der iastrstnnderleasten(lleichichle de» stgnriichen-leerer
neue illustmesbiaster»ngestig, stasten. tts ist eine schwere Aufgabe
ichiatz der .stgnig eine seiner Reden, in nwngtelangcn jlampsen im
Slelliniggkriege die feindliche lieberniachi abstimestren. Aber J !ir
stab, biete Ausgabe pian.rend gelöst. Jbr tut. dag erwarse ich ggn
Lach, dessen bin tdi sicher, sichre Pstichl. auch wenn ee- wieder ngr.
waew geIst. Da» der ^ eitpi.ntl. warn, ca wieder ngimöris ge!»
rech, bald lamme, das wünsche ich Euch ngn .üersen . Ich sweiste
aia" . datz der Siriig, der stegreill, begannen wurde, auch stegreiiii



, . I , . r■&i■Huiijflui iiibuiuiUiMiiH. .‘u öt-i
:i .Mt C H’MM lnh. örurftf »-! teilte Fl ende übet ihn* »inte mili
.in «die »alirnn vi». 1. r i. ec» öuioui tritt, hofj, ohUhon öi; 'Huf

■uiv Dt• Landiu i in - Ourin Mteije, den 'Uiirtv-n Der kämpfenden
Wnr.iv Ooittfti v sichern. (io Do»t) uitii) schon wiederhol! \\\n\
s .r i >- ,oui.? . 't *ii.Dtf.ruh'n uurbcti und duft auch diele Land'

ii ^ i tn \\ n 'Hut ilnnDo mit ihrem lieben besiegelten
. , lurrtlt . " Berhuleu gegenüber dor Einwohnerschail
- . ! t ,-h :t!ul)ttio jio, ffeto müitürifelH'r vMt und S tic ein
. Di ! i.*ii. Damit bi: i’iiitdftflumhnrr mich mich ihrem Abzug
mir !’<•: iitljtiM'ai u»p ihnen sprech.n. Bon der Uran, Vegub sich
•"e; mm a noch Brügge. IHN̂ eehrügge und dieHüstenbcstftignngen

hofktitifloii. bann oon ba nach Antwerpen Nach
. um'  iTibt ihri flirrt»' Ne Swdl und den hason besuchte er ve,

t l.? . heivwiiidigketten und nahtn aus dein ixort Wavre € i
" t . . ' einen Boruvig de? Gouverneur» über den Angriff und

ei .m uane de» not .» eu.gegen Gestern trat d:r Mönifl n
S 4,1*1 ca t o - a n et ,\ ,v.tuft nimog di: ‘Kurtm1»- noch München

£ofalberiif)t( u. Nassamsche Nachrichten.
Nieblich, den CUmtar 1'M*

Vor einen » ? adr » .
Canum

:* 3m » tflomicnwolbcnwd.en mir 21b ®»i«ngfnr >»>d "
Vfi'lfi: l 8«i Ponl-a-lBKuttoi» warben leine-
jtd-r *1 urrille unter Idweren H.t '.utlfu nbgeioiffm.

-•>. ,i ft . iüblidien Dufomlnactobrrn We vesterreicher ftlt-
iil-fit-n t .r.'v Cif Cif Sl .it» behrrrleheube » Hohem ,urüd : die Rulle«
erleid*.> l* » :eHc Bettelte.

' r .’iiidic. Jilcset befegim EüiiUKfienmit iO Bomben.
M Ruhiger Gesechlrlag, 3m Urgonneniualfir werbenM)teod.f

» "drille abgcmlrfeu-, in den Dogefen Reine Jortfetrute,
’0 if!Mwit'* f Jager rrfonden. Mud, in brr Bukowina roiefen dir
Of•Icrttidi-'C rulliUip llnmijfe ob. . . . .

.v Vefgeffd.l bei ?)flpolnnb. Itol , engllldjer Ueberlfg-nbett
ubrimiesen# qünfligrr Beelnul Ke die ImIMn . frm  mieb auf
bnitid.f* Seite der (freutet Blücher" ,mn Linke« gebrach! Dach
werde» Olli cngliider Seite «oei oa« den fünf groben Schulen
ociliei er'itl.liiiniiihüi. Ee» Mdmirasichitl- Cion muftle obje-
i,i iC werde,, „Iljec " entkam nur inübfam mit Ichwerkle« Be
IrtiaCieunaei,-i.d ilf 'frost englllcher» bkeuannng nmbr|cheinlich ge
lullte«. 5'lfiaul ..brachen ble Engländer ba» Gel echt ab".

?>. j’eqinn der ftarpaibenfefcfädi».
Sdiweie Schlappe der Engländer am Kanal oan Sa

Beine Seilt arol,e »erfülle: Über 100 Getänzene. Die englischen
Still,»inen » erden e.nl einer Jrontbteit: aan »100 Bietern Über
tan«»; vmfi Harke Stülwunlte aenornrne».

>t. iaii,tkampl!ug de. Gelech'e» bei ftutbl'e. 3n wüten̂ n
drei Inge aiit-allenden siiimplen werben die Jranichen in bei
Er, von « raonne aal 2000 Bieter im Sturm '.trüchgemarirn.
Si,. Kfliceen 1200 (Befnneenc, 0 Mchchinrngemedr» rin Btonier-
ta l t.nb uitl loniiige« Material, lurchtbarr Berialie ber »find»
Bc« der deutichen Cinit an, lind allein idOO late Jran,chen ,a
zählen.

iirhrLnta- der Sadrfea.)
27. hciii . e fiämofe in den Karpathen. Er. aeiiogt den veite»-

-.l' l .n. Lurd̂ -hends. die Vafthöften Mieder ,n erobern-, im Der-
einer Loche machen sie oufterdem etwa 10 000 GesanGene.

schwere Kunwse bei Tiikupoet: ietzr verlustreich sür l ..
frcnioi . n. von deren folonialtruppenüber M!0 tot in den Dänen
liecendL«'zahlt werden.

' 'S nMififdjcr Hncriff noedSMich« umd.nnen scheitert unter
.chn-ren - . di-chrn Deeiusten: in der Se- eno von cowic, tverden
klc 7lui.in cm  ihren vordersteU«n- en in die hauptstevungznrück-
qen arte»

!i >Dtfu-.-lazl. 2ft. Januar , iwchnt 5» Uh« itttvet eine ‘3 t a b t
. t 0 ne : e n 3 , tz u n q statt

ir beflmnen heute mit den ubttchcn Auszügen aus betn
Berwaitmigsbericht. Der Ansang befindet (ich in b:r Bn

bor heutigen Nummer
Nächsten Montag begeht har Spengler,,le .ster Michael

hu l",ahr .g:s Arieitsjubiiaum bet dir ^ trmi MnUeu. Go
'i

n.'h.'n de i ,'ollea tunsttentchen Ctwig hatte der legte i'.n
nn «Hestsaale der Ntehtschule auch einen «chi'nen

-uelien Urfolq. Al» >ie>nertrag tonnten der Zriegsiursorge
marl «iberaebeir werden. Allen, die an dem sichrnren Verlaus

L>». l̂lu .h- L>«litt «tl tavii. it. »(»bahn u..ch,..vi> !ui zi.at»t Dv.i-.t i. i
ihre Mithiise.

u u '»e"ce* At mee 'Herordnunĝ btait emm.u u. a. A*t (
f c it i dio f t ( i it>c Bcjah «« ung  i n i den ei  n ja >, r , g
t r o i m i 11i a o »i M , 11l a r b i e n ft Aui v'hken Bericht von.

".itembet i^ i,» genehmtge I »h. dag das Zeugnis uker die
n isscn'chastiiche Ve'ahianng zutn einiährig-tre w.Ntgen L.enst nach
Maßgabe Reine» Arlanes vom 22. Juni lvi»  g .ogiinqen der '.ue
Au-.fteUung von Zeugniften über die witsenschaftitche Besahigl"ig
fiir den einjährig trenv.tttgen Dtcnst bereOn gten Boitsschnttehr-r
jemmaren mich b»mn erteilt werben kann, wenn sie bei ihrem Ein
tritt tu den heeresbiensk da» i «. Lebensjahr nod) null? voUendet
haben Graftes hauptqnan .er. den ' Dezember hM*» An hei,
»ie.ch- tun zier tNeichsanit Dev Cmnenn gez Wilhelm

b n v- Krieg *:<>n a h n u n ,, a n hie de t»ti U) c n A «
yiitoi  inirb jegl ai i den Lahnho' en vetosjemiicht. Der Änd' i:
taute; : An die deutschenArbeiter' Seid verschivtegen Kein:
detttsche oritt .dung. lern tvchnischer,>vns»i' iitt bari uttleren yetn
d:n zugute lonunen Das A>oi)t des Bv'.tet lanbcs hängt von Ziurer
KeheimhaUung ab. denn 2hr selb die V)uter d »ser Geheunn.sse.
Wer ia er Las. ma> er ai » ber Arbeitsstätte sieht aber hört. Mit

tungin ma' iit. «ibabigt bvte Later 'and zmd begeht '2anbesnerrvit.
feindliche Sp -one sind bemüht. tfwt> unter der Maste des Bateu
tvi-i>)ireniibe» ans zun agen Darum uib vertchwiegen und laßt
0 i*bh nicht ausfragen

Un t e r o f 11z i e r jch u i e u - " d i. n t e i o t j t z»er
Vorschulen,  chtr ĵeit bestehen dte UnteEzierschulen Cn

bisher ^ultch». 'Potsdam. Treptow a. Ui., Lbetften. , i 1)i.. ..m1.... .. iUnntnti

lau!

itaöi

ln

ling. n, Ulortbom(bish, » ^ — r •— — ' "
ie!->. Wetzlar und die UmcrossiztervotschulenAnnabnrg. Banen
hem frankenste n. <»»retsenbcrg >. Pr .. Örtlich. Mölln, sigmanngen.
Wetli tilg und Wohlan Die ilntervssiztcrichuleMartenwerber
wird am ! -i wieder ere-ssnet. Dte UmerosNziervorschulen
tzranienftein und MoUn sind bis mit Weiteres in Jena unterge
bracht

Das Stellvertretende Geaerailomtnando franksun c. M
teil! mit Uo t-egt BeraNlaftung vor. diejenigen Personen, »velvhe
d e Reichen ihrer Angehörigen vom Krieg-r ĉhauplasz nach der JKI-
mal zu übcrsühren wünschen, vor der Ausbeutung durch minder
werttge Firmen zu warnen. Es steht lest, baft einzelne unzuver
lässige Persiint'chkeite» sui, unter Borsptegeinng großer Koftenver
Minderung an die 'Angetzor gen Gesallcner Heranbrängen. um Auf
träge zu et halten und hierbei auä» nicht vor wissemtich unwahren
Angaben zurürtfehretten. Es liegen fälle vor. in denen angegeben
wurde, daft b.e Anerkrnnung ber Uetche an Dtt und Stelle btwch em
Famiiier.mitglieb bezw. ourch einen Freund unnötig ŝ . - h«rrbi.rch
würben Neisetosten erspan Fälle, in denen dte Besamtrosten
viel zu niedrig veranschlagtwaren oder behaupte, wurde, btrt on
unspruchnabmeeiner Beerdigungsanstalt sänden dte Besuche ftynet
lcte Erledigung 'Allen ."'nnterbl ebenen, welche eine Uebersuhruwz
beabsichtigen, wirb tonnt dringende Vorsicht bei der Prüsung der an
sie heran tretenden Anerbtenmgen angeraten nnd entpsvhlen. sich
m allen Fällen an das Stelloerttetende Beneriükommando zu
n ettden

W a t u m i in itt e t noch viel Bold  z u r u ckg e b a 11e n
lT, i r d B»  den Lammlunget. rwch Boldmünzen tottb allgemein
.* mleressanie  Bevbvichiung gemacht. Wahrend in den Famti en.
d-.v keine Angehörigen »m Felde oder in den Etappen stehen hüben,
meistens die noet) voryanbcnen Boldbeftände restlos abgegeben
neiden , tegegnet man in den Familien unserer braven Kr .eger
,m fer ?iea»l einem verlegenen Achseizuchen. Nach längeren,
i .ben rücken die Eeute dann meist mit der Wahrheit heraus, tote
haben vielfach noch ein paar Bolbiuchslein. aber sie wollen piefe
für s. äter atiiheben. Nun t der im Felde ober in ber hetmatgarmson
d enend»' Gatte oder Sohn gcgcn Eintauich von Goldmünzen einen
n,el)rta«u.en Urlaub v,halte. >)ior tst eine gründliche AusNäntn«
'..ringend geboten Es tft eme bekannte Tatsache, daft seither da
und dort ein Borge,'»szter le nen SoldMen. die n den Onschmtetr

d»nen ste etnguart.en waren oder in der hennm sletßtg Ewib
gesammelt hatten, ein paar Tage Urlaub erhielten. Aegl über nt
d,es ke nesioegs mehr der Fall . Durch trieg-m.nister,eUe Ber-
s.igung sind derartige UrlaubsernVungeu in »VUunjt d.rekt ver
beten. Drum heraus mit dem letzten Boldshick!

Der Bundes rat hat eine Berordnung beschlossen, welche die
Unterfti lzunq der Familien von Kriegstetl
n eh  m er ne  r tot  i 1111. Einmal ist der Unterschied in der S)^ t
D r Unterjtiititniaen während der Sommer nnd Wintermonite
beie uct worden Ans die e We.se erhalten die Zdriegersmuen auch
wählend der kommendenSommermonate den für^dett Wtnter- geh
lenden Sag von 15 Mark und von 7 50 Warf für
[ü-rner ,kt das Gesetz ausgedehnt auch aus d e Angehörigen der ak-
i.oen Ma- nschastett. die wahrend des Krieges ihrer ait 'ven Militär.
Pflicht genügen und insolgebeisenbisher Familtenumerftutzungen

.ttchi ». liivt.v» 7>.i ^ ..luiiii " .v.vvu m.u h.v At.gvhorigvtl vtllir
„ . V>»11e behenden Mannjchaiten die Rechte aus den gesetzlichen
Beitin.Mt nge.t gtetchinuftig gerneszen. Aii-pgeuommensind Kopit' .-
lantea . für Ve. als Beiuisloldaten andere Bestimm imgen de«ehe:,
Dageoen wird das Gesetz ouvgedechu au« Pslegektnder nnd vftege
eitern. Ferner werde'.« zukünftig de Famiuenunterstützunŝ n stet)
tewähr: wenn nach Lvr Steuerveranlagung das Einiommen tn
>en Olten der Tat 'sklalte M wentger ai» t“"?' Mark, in den Orten
b: r Tc.risklaisen« nnd l » weniger als !?">>Mark und in den
Onen der Tartiklaisen » nnd i! n en ger al> I5ixi ‘Wart betragt

Kurhaus.
Cin dem gejutgin * Bhklus -Zionzert er.nee Fron Ottilte

M e tzg e r L a t t e t m nun.  Opernlän .gerin c.uc. szamdurg. «we
bereits in stüheien Jahren , mit ihrer paftosen Altstimm.' eine.,
vollen Erfolg Die Stimme ist prachtvoll dmttet getont und ve-
mag sich den z.trteften Regungen in vollster - choa'.ie.t tn- Starke
und Ausdruck anzupajsen! aud* die Sprache wird teck-nifch emwuno
fr. j behandelt. Mil diesen schönen Mitteln wußte dte vSängent, t.'
Urnen, ersten Bonrage Arte der Androntacheaus ..Achtlleus von
Mar Bruch die Klaaeu der A.'dromacheum den geftotb»men Bntteit
tu stark emdrucksvcllerWeise vorzuiragen. Al) zwrtte Bor .rags
Nummer hatte de Künsi.erin gewählte Znilus von Besängen für
Alt mit Orchester von TK,ui Aug. v. .gleaau . Da» Werk wurde zum
»l-si-.n Male intet Leitung de» Komponisteitausgesührt. Die um
sat'gr:>vfte Dichtung von R. G Biading schildert in ß ..Gesängen
tuie eine Sterbende den 3 ob an redet, vtelleich. al» Fieberphnntnft.
ocdacht. Sie begrüßt ih.t als Freund , dann aber spöt.elt sie den
Tod an. ja se'.bst'einc gewiss.' Kolvueri.' fehlt nicht - sie tivbt m t
EntsetzenSpo t"' Fn der jetzigen Beit, iu  der Tod tn Mtlltone.,
Fällen in seiner grausamsten Form an die Menjchüe.t hera.ttrtti
wo kaum «-in.; ist. aus dessen engerem 5lreise der Tod nicht in nn
tmrn.herziafter We"'e. Ttäncn . Leid und En.s.-gen erweckend, seine
Opler aerilsea. hätte man wirklich erwarte:, dürfen, daß der Bur
trag einer derar .igen Dichtung un.erbleiben würde. Auch ein
arofter künstlerischer Aerlust wäre nicht entstanden, denn trotz
mancher origineller Schönheiten in Dichtung und Musik ,lt da.
'IVJcrf kür die aussührende Sängerin sehr undankbar, to-elbsk die
kra' trolle Stimme der Gustin konnte sich sehr oit nicht über die
Orchesterwirkuncthmau'-.s.hmingei'.. au.ch entspricht t\ e sicher (ehr
mühevolle Einstudierung her schweren Partie mtift nucht ihrem
inneren Werte. Der Komponist, dessen lkbenbejahendeFugend tn
denkbar krassestem Geacnsatze zu seinem dufteren Werke stand,
leitete temperamentvoll seine starke künstlerischeFähigkeit he
weilende Schöpsuna. Als zweiter Galt hatte fterr I he ob or
i»a 11♦- r m a n n. Bassist, leib.r den Bon rag des ..Wahn-Mono
logs" aus d.r Oper ..Die Meiftersinaer von Nürnberg " von N
'kvagner gewähli. Der musikalische Bau dieses pr»ichliqen Musik
stückes ikt aus wunderbaren Thennm zusammengesetzt, die i:t
engster, untrennbarer Weite mit den vorangegann.-.-.e:, Ereignisse.,
der Oper Zusammenhängen. Hab nur un.er dem vollin Eindruck
helfe 'Borflimqr fonn her waHii-Manowz hie bfoblühnqie volle.
,i. l. Wlrfunq nu«übcn Di. l. e porbereii. nhe (finhruif Chile. «II«
nurti die ifnbwirtunq. üeiher D. rmorti:. her Eanqee einen lol.iie.i
(Hirt) nirttt ui erweiten, beim Iriner 3 tiw.tr * lcl)l.e bie 6ertf , die
««»aereilte liefe und runbe ffüHf. um imo biele.i »vu.« sartia htu
ii«b wert VI murtien. 'iii.rti bie Texlauslpenchek!anz pebfürtt n«b
unfrei. Mehr Ollüif halte her öiinqcr , dp er im 2 Teil des Hon
-ertc* mit «einer (Ba’iiit einige Duette von Antori Dvorak mit JMa-
Ilicrbrquium«. irtflliib ainaffübrt van Herrn Hans weisbach. vor.
irua . hier Ivbnie ivnnnee 'Beilall beide Itüufiler.

Das Itöht. Suirorrtictler loielle nun Bnlonq bie Wbai.labio in
D-bue von llnton Dvorak. Das lehr melobiüfe, rbbihmilrti reich
variier e 'B' trf , in!, Itnrf uiiqarltrtifm, roebl auch »qeimmnufitnrti
nein llbnrnki-r würbe lchwunzvali norgctrnjwn, bin »an ;? feutifle
Tempera,nev: bl . Beilfia b«r Kap.Ile oerratenb.

«l » Stblnfimunrm-r harten nie mit qriih.tr innerer Be|riebi
nunn unh hörtiltem fünltlcrilrtieu fflenuh bie prächiiqe Eqmpbonie
'Jlr 4 in Lr molt van Jab Brahms mi, ihrem nameiitliih |a ' ran-
Uch anheimelnben s. nah dem I« imeecllanlen 4. Salle , bei- „(Sl)a.
,a „n. ". ber PSfiuhen tlorintion eines Nlünlqm Themas

He,m MufikbieektorSchneirt,,  nnb l. inee >i!instlerirt,ar
würbe ttiirinftf ülnerftnnunfl q, )oUI. H

roc Wiesbaden In iOemiibhiil eines vam Diabtlchuleai Heer
Dr. Milllee qeänberien Sünirtches. ha, eine h elize. bnert) ihren
‘iiiütlilut utfir-JÜHHüefamite Srt)ul| reunbin eitle «riifiere ®rih|ummr
(ur Bir ' uqur.q qefteUt. um bei, qrlamlen I2 5HO Belneheen unb
'Bc[uri» r r.iicn ber 'llalks- nnb Miliel Srt,ulen Cie Teilnahme an
her ’JIOfri'jnq ber Wuhilaliqtcilä.Wrnuate Ul eemöqlichen. Die
Nageinnq joll «in liaiieei .Gebiieisiaqe bei bleiezenhei. bee Echvk.

il

Amtmanns Käthe.
Nomon von t) Eourtho - Mahler.

. .ftiicuitna .i iWaAbvnd »erboten«
z.igle:ch bemerfte sie auch, daft die Dame Georg sehr interessiert

„t-.e: : Sie war sehr schö" . oder stark gepuder: und mit aus.
in'ie:'«: - «oieganz iostümicrt. Bon ihr ging auch der eigentümlich
sch," .- D'.:!. aus . der ZlätHe direkt Zkepiweh verursachte.

Mit Absicht setzte sich diese Dame (o. daft sie t»seorg ihr BesuHt
>iirfc -f. .mb ei, schieden verjuchte sie. mit ihm zu lokettiereu.

Georg) Wesen machte sich eine au»sallende Unruhe demerv
l-.K Or wats 5tu he eiu. n unsicheren Blick zu und (ah. daft sie den
fU;iu ii ii .ljfniall bemerlt Halt:

:v , oii;or brüsken Bewegung drehte er (eigen ^ tuhl herum,
p i i  der Dame den biucken-.»»ehrte l'.u.d (v.ne Stirn zog ftü,
iinft-.r zusammen. ^

*»0 im Schmerz , dach e Bache , und grübelte darüber nach.
,v ' kiseorg beim Anblick dieser Dame erschrocken war.

"ch. ini es Dir recht ist. gehen mir jetzt, sagte er nach einer

?o lagte sie leise, es ist mir recht. Dies starke Parsüm ver

' Or w.+u- mib rief den .Eellncr herbei, um zu zalsten. Augen-
schkni..'.) war er (ehr nervo» und aukge-regi.

.' -a-be mußte wider Willen wi.'dcr in das schöne, gepuder e
. l !',-, !!. hinüberseh n. Und cs ivolit«' ihr scheinen, als (ah:

i . !' 't: njch-. zum erstenmal. Ader sie konnte sich nicht erinnern,
ii ? . - >b: schon begegnet (ein kennte

'c o• Uillo b-ineikie sie. daft die Dame ihren, Beglci.cr etwa»
-g gesaai haben mußte, d.-nn dieser mand-e sich ncrstohlen

i,, . • » t \u i-icora her über, drehte aber dann da» Gcsi.-k' t kv' .
»-...'r, (.Zeo.g ihn nich. aiikehen konnte. Anscheinend wollte er auch
,-.g. Onft seine Dame herübersah. dtcnn er machte si- auf irgend
,- if.v* d.onßen ans d in Meere ausmerksam. um sie ad.zutenken.

D- Dame mark aber immer wieder ihre au-drtnglichci' Blicke
vj 'a .-rtq herübei.

r er bat e bezahlt und erhob firn
1(vnm . Matbi*’

g(horchte (ofnit. Als sie mit «.ieorg an dem Paar am
---ch >onil ergina. lta.te kill de- :>fri , sicher absichtlich, avge

,,' S '.'«lvr baft die Doioc <»lcorg Z'.ilitchelie und ihn INI den
Aua«n o, , f,: entging  5iüt!>e nicht.

.. io (r fielen v. ' iiauli.hen Gruft aufgenochmen hatte, kona »
ji. i ch, sehen, da er hin cr ihr ging. Aber in ihrem merzen regte
j:r!» ii ■.! »a•„ peinliches Gefühl.

: ( : ii' ) Freie trat n, otmrit* (ie die klare, würzige Sceliis.
. . .. 1 Diese » abscheuliche Parl -äm schien sich in ihre .ftl .'ider ge
tumat -u Huben uro si- meinte, sie würde dielen Geruch nie wieder

ru r.irn (ul! und sich.lich verstimmt nebr" ihr her Sie sah
i ui, de.- Seite verstohlen zu i*|m auf. Seine Augen blick'en zu-
juf .' vna zogen.

< -.ff noch einer guii'en Weile (ragte r r inckichei
;üi Du nrrh irgend mohiit gehen, ftättir '

c e schrak aus ihren Grübeleien empor
ir o. Georg.

? , nr »»ir lieh »d, Imb- leid-r ein lchenftliche» .Iloplweh
' 1i " i -'- .? !! i '-chi ist, gehen mir ins v,o el ' Siiick und begeben uns
zur >inhe

lls is, mir rechi. Inqie fie leite. Aber fie konnle an biefem
»enb lonqe nicht einlchlaien Immer michle fie «enbein. wo f,e
. e schone ffean vom Nederniicheichon «flehen halte nnb was
imi'fhen ihr nnb i*eor« oorfleqanflf.i mar. livch an» bei« » chiale
irhiertte fie empor, weil fie in-inte, ben flarfen, fchwnlen Dill, wie
de,- ,n fpiiicn. Sie nniftic. Bielen Geruch würbe fie nie iticber ver

°C,,tWn7 enb .-ren Mvrqen haue « ,-vr«. fchvu eh« fie erwachie. bas
y1ctel nerlnlfen nnb man mclbelf ihr. bafi er um nrnn Uhr fmn
ftriibltürf niriirf Irin wollte. J _ . . . ,

Säthe fah nach brr Uhr. 12s lehlif bi» hohl" no-ch Drewienel
friirte . Da bie Sanne nrrlortenb fchien. wollte fie birf. Zel! 1«
(in r kleinen £ lranbpromenabe hemmen.

Als fie etwa « lin TOinulcn aut b.-r breiten 'Bromenabe q.’
nqnqen war . iah »ie pli' illich 1« ihrem Schenken nicht weil von | id!
intlernt <4eorq mit ber Dome von «eitern abenb an, einer Bank
(inen Si,- f.m qam Cfiiitirt), bah fie mllcinanber fprachen

«ie qciulimt blieb fu- [tehen unb bann mahle fie firt) inftmkiiv
mr Üliirtit wenb n. 2lber ba balle fie « eorq auch schon cnlhertt.
(tt erhob sich Ir.ior' , wq iiiichli« «rüfienb den Huf nor her Dame
nnb renn schnell auf Ha he fii.

Sein Wefirtil war bin« unb blifter.
Matlw _ wenn es Dir reiht ist. reifen mir Ichon heute ab.

fnflle cr linfliq, ohne lebe (Jinieitunfl.
•Su blirttc ihm mit einem bong.-n ÖVefnhl in bie 'Bugen.
Wie Du ir.ünirtieft, (Bcotq.
er nahm b.-u Hin ab unb wischte sich ubet bie S ie«.
Unb Dil fragil qar nicht, wnrum irt) einen In « früher abreifen

Ul11 Dn wirft Deine Wriinbe haben, jagte fie tur.
(fr (ah fi.- pr.n ber Seile an. Uhr («efirtil schien«an , nnbe

weq>. Nur bie warbe kan, nnb «in« barout unb Bielen eieichn
inn -rrr lirrequnq konnte cr mm Ichon fur («emiqe an ihr.

Br atmete tici ans. . . . . ...
Halbe — Dl, ha» gesehen, baf, irt, inst ber Dmne sprach, bie sich

Hl mir mit bie 'Baut legte t
Ja , Iflfl.e fie leheinbnr«an , ruhifl.
Nun - unb ist Dir Cabei nichts nufgeiallent
Ich iah. hast es bie iror , bie gestern ab nb am Nebeniiirti last
Ja . ja. nnb taust ist Dir nid)!» ausgefallent
Sie bliifte irr,l «i ihm mit. In feinem Wefirtit furtte es erregt
Unwillkürlich blieb sie stehen
Si - riinnertc mich nn jrtnnnb, ben ich getonnl habe — aber

ich weist nicht, ml wen.
Br bist bie .->iihnr mlonuncn unb ftarrte imfter vor sich hm

Urb dann fliest er rnub heroor:
war meine o.' frtiiebenr Iran . Halbe

Ha.he .urte iiifnmmen. Nun wühle fi - mit einem Maie , wo
fie dies Ichäne Gelichl frtian nelehen halle.

Mil qeasten Singen btirtle fie ,11 ihm empor. Br starrte mit
finster infammengefogener Stirn crnf bas Meer hinaus

Wie frtmreeüich bewegt er ist. hoch! - sie bi' er. unb ein heistes
(sti-füstl Cer Bife,sticht überknm fie mit pelnvoller Schärie.

Ilnbi Wie lehr er sie noch liebt, hoch,- Ile melier, nnb wie ...
gelegen bin irt, ihm wohl gekoinmeo Ob dies 'Benbewono ..nlällig
aber absichtlich iialigefunben ho1 unb ran» sich bie beiden wohl ju
fapen hatten '/

Sie ähnle nicht, dost Wrorg nur ,-forn unh 'Bbfdieu empfunden
holle bei diesem non ihm bnechon» tmerwünfrtiten .lufnumieM’rtfleii
I !,( stet ' tramplie firt) gifninmcu bei dem («ebonfen: Du bist ihm
je||l im Ssteqe

lienn fie gemuht holte, hast öfeorg empört war . als fi tz feine
ehemalige J?r«u ui ihm out bie Ban ! gelegt unb ihn nngefprodien
hatte, bann roöre ihr leichter um» Herr gewesen.

(Hfotg hone wirtlich nur w aige Worte mit Lotte gesprochen
gehont, ni« er leine Iran erblicher unb sich Ihnen erhob mif den
Wörtern Ich gtnnbe nicht, hast wir uns noch etwas ,u sagen haben,
meine Wnäblge- - meine Fenn erwart I mich.

Ce tchöirne fict> dieser Frau , bie er doch einst geliebt hon-
Sihe wohl hone er bemerkt, dost fie sich nicht einmal genierte, Mil
ihm m lofenirrrn , Irogbem fie mm mit dein Maler o rheiro.el war,
Cer ste entführt halle. Sie wäre gar wohl imftanbf gewesen, ihren
.(Weilen Mnnn mit hem ersten ,u belriigen, nadjbem fi- ben ersten
mit dem emeiren betrogen holle..

Der Ekel fchnileiie ihn. Loire machte ansteehem einen eilt
schieben abenteuerlichenEinbruch. Ee oerlnnate fort non Ostende,
um nicht noch einmal einer 'Begegnung mit Ihr avoqefestl.1« sein.

Math- obre glaubte, tr wolle Ichmee,sichen lirinueriingen ent
fliehen. Sie wor überfcngl, dost lein Her) Bai unter leibe, wenn er
Irinr cbemnlige («orrin mit einem onbereu Manne Hiloimnenfah.
Unb ,«gleich bilb.-le sie fiel, ein, ste Mülle ihm Im Svege lein nnb
sicher bereute cr fest! I,eilig, hast er sich eine anbrre Fron halle auf,
nötigen lasten.

Ein Mehibl unfäglfrtirr 'Bireitni unb Demütigung stieg In ihr
mit. Wie schmachvoll war es. hast lie ihn trog all -m lieben muhte.
Wie furchtbar unb quälend war dies alles Nie — ach. niemals
bnrftr tr willen, wie ihr lörich.rs Herr an ihm hing, Hall und
ruhig muhte fie Mieincn. '.stört, mehr als bisher Ivvllle fie ihre Oie.
fühle in firt, nerfdiliehcu. Unb er follte mit bas iu ihr linden, was
ir in ihr gesucht hol e — nicht mehr.

So n urbe buirt) Cos DnjW.|lchenlommen von lüeorqs erster
Fron olles miefer icrflöil , was sich leite Hvifche.r hem gingen Baor
qercq- hone. Unh baliir war line starre Mauer zwischen Ihnen
anigeivachfen. bi- lirt, teennenb .wischen fie schob.

Halbe raffle sich ans. Ein herber, enllchiostenerZug lag 111»
chren Mnnh , . . ..

Wenn Du es wünschest, können wie sosoe! «beeilen, sngie sie

111,1 Er sichras an» Irinenr Brüten Vmpcr unh Iah in ihr kühles,
uil .ioei Gesicht. .Heine Ahnung kam ihm. wie es in ihr mioloh
Unb )1-1,1 nmr er mir!, hi  lehr ur.n bim Gedanken erfüllt, fort, «,
kommen, als Cast ee lonbeelich baeanl qeartile! halte. Er wimh rle
sich mir. Cast sie ihn aoe nid>! fronte, was er mit Bolle gesprochen
balle Sie holle bo.fi ein '.Ke.fi , danach Hl fragen.

Unb es erlrfiien ihm als ein neuer Beweis, hast cr ihr int
Her,en gleichgültig war.

Srttw. iglmn gingen sie ins Ho et .mrürt unh nahmt » hnstig bas
Frühstück in. Dann vartiin sie ihre Sachen nnb reiften oh.

Mil keinem 'Seite mnr «rifificn ihnen l8er.ro» geschiebene
!griHi noch rrwahnl n-arben Aber wöbrenb Georg balb mit biefer
(kpjsoCe sei ig n ai , tonnte Hälfte nn nichts anderes deuten nls an
Ca» schöne, geouberte Fravenoesicht, nnb immer mnr ihr zumute,
nl» habe sich ho» florfe. fehwiilc'Bnrfiim in all ihre Euchen ein-
geniüft.

Da bas imigr Paar mm einen aaii.en Inn gewonnen hntle,
machte es auf bee Heimreise norti eine kurze Elation in Berlin.
<8rorg irigle Srölhe Iroiel von dieser Mlllivnenstrtbi. nt» sich In die
kne,e Hei. infnmmenbennqen liest.

Aber Hiilhc hntte feinen Genus, davon Die Benegmmg mit
18-org» erste, Frau halle firt, brbrmtfiih auf ihr (Bemüt gelegt >mb
in ber Angst fih A« orrrn ’eu. war sie fo fühl unb girüdholtenb,
Kost Georg (ehr cer|timmi nnb reijbnr würbe lF I)
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